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Protokoll 
 

der ordentlichen Versammlung der Einwohnergemeinde Rüeggisberg, 
Donnerstag, 04. Juni 2026, 20.00 Uhr in der Turnhalle Rüeggisberg 
__________________________________________________________________ 
 
Vorsitz: Therese Ryser  Gemeindepräsidentin 
 
Protokoll: Peter Zurbrügg Gemeindeschreiber 
 
 
Stimmberechtigt anwesend: 38 Personen, inkl. Gemeinderat (Stimmbeteiligung 2,7 %) 
 
 
Gemeinderat: Heinz Bucher, Sebastian Eugster, Fredy Hauser, Christine  
  Jenni, Simon Nussbaum und Roger Seiler 

 Finanzverwalterin Brigitte Leuthold 
 
 
Presse:  nicht eingeladen 
 
 
Entschuldigt:  Sandra Stauffer, Rüeggisberg 
  Ueli Rüegsegger, Rüeggisberg 
 
 
Einleitung 
 
Die Gemeindepräsidentin Therese Ryser darf die Anwesenden zur „Frühjahrs“-Gemeinde-
versammlung begrüssen. Sie dankt den Teilnehmern/innen für das Interesse am Gemeinde-
geschehen. Der Gemeinderat hat sich für eine Konzertbestuhlung entschieden, weil man 
wegen einem Schulanlass heute und morgen die Art der Bestuhlung der Einfachheit halber 
beibehalten will. 
 
 
Einberufung / Traktandenliste 
 
Die Versammlung ist dreimal im Anzeiger Gürbetal Längenberg Schwarzenburgerland vom 
30. April, 21. Mai sowie vom 04. Juni 2026 wie auch im Amtsblatt des Kantons Bern ab  
06. Mai 2026 mit folgender Traktandenliste veröffentlicht worden: 
 
1. Beratung und Beschlussfassung über die neue Gemeindeordnung (GO) mit Organisa-

tionsverordnung (OV) 
 
2. Beratung und Beschlussfassung über das neue Reglement über die Urnenwahlen- und  
 -abstimmungen 
 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung von Art. 5 Abs. 2 des Personalregle-

mentes 
 
4. Kenntnisnahme Kreditabrechnung Verpflichtungskredit Fr. 1‘600‘000.--  für den Erweite-

rungs- und Neubau Werkhof und Feuerwehr 
 
5. Genehmigung der Gemeinderechnung 2025 mit Erfolgs- und Investitionsrechnung sowie 

Bilanz 



218 

 218

 
6. Informationen der Gemeindepräsidentin 
 
7. Verschiedenes 
 
 
Eine Abänderung der Traktandenliste wird nicht verlangt. 
 
 
Stimmenzähler 
 
Als Stimmenzählerin wird gewählt: 

- Anita Marti-Hasler, Vorderfultigen 
 
 
Therese Ryser gibt die Voraussetzungen für die Stimmberechtigung gemäss Art. 21 OgR 
bekannt und macht auf die Rügepflicht gem. Art. 62 des Reglementes über das Verfahren 
an der Gemeindeversammlung und Art. 49a Kant. Gemeindegesetz aufmerksam. Alle An-
wesenden sind stimmberechtigt. Die Geschäfte konnten vom 01. Mai – 01. Juni 2026 auf der 
Gemeindeschreiberei öffentlich eingesehen werden oder sind in den Gemeinde-Nachrichten 
2/26 vorgestellt worden. 
 
 

V E R H A N D L U N G E N 
 
 
1. Beratung und Beschlussfassung über die neue Gemeindeordnung (GO) mit 
 Organisationsverordnung (OV) 
 
 Das Geschäft wird von Gemeinderat Sebastian Eugster vorgestellt, welcher auch die für 

die neue GO mit OV eingesetzte Arbeitsgruppe geleitet hat. 
 
1. Ausgangslage, Ziel der Revision 
 
 Mit Blick auf die neue Legislatur 2027 – 2030 will sich der Gemeinderat einer Neuor-

ganisation unterziehen, zeitgemässere sowie effizientere Strukturen schaffen und auch 
die Attraktivität eines Behördenamtes steigern. Gleichzeitig will der Gemeinderat auch 
für das Gemeindepersonal attraktive Grundlagen schaffen, um als Arbeitgeber konkur-
renzfähig und auch in der Lage bleiben zu können, sämtliche Bereiche einer Gemein-
deverwaltung und der übrigen Betriebe und Dienstleistungen einer Gemeinde anbieten 
und besetzen zu können, so wie dies derzeit der Fall ist. 

 
 Mit der Neuorganisation strebt der Gemeinderat künftig auch eine konsequentere Auf-

teilung zwischen den operativen Tätigkeiten (Gemeindeverwaltung) und der strategi-
schen Steuerung (Gemeinderat) an. Diese Neuausrichtung bringt Anpassungen in den 
Abteilungen der Gemeindeverwaltung mit sich, indem die Schaffung einer eigenstän-
digen Bauverwaltung ins Auge gefasst wird. 

 
 
2. Arbeitsgruppe 
 
 Zum Zweck der Neuorganisation hat der Gemeinderat im August 2024 eine Arbeits-

gruppe eingesetzt, welche im engen Austausch mit dem Gemeinderat die erforderli-
chen Anpassungen in den entsprechenden Reglementen samt Anhängen beraten und 
vorgenommen hat und auch weiterhin begleiten wird. Der Arbeitsgruppe gehörten an: 
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 Sebastian Eugster, Gemeinderat, Rüeggisberg (Vorsitz) 
 Therese Ryser, Gemeindepräsidentin, Rüeggisberg 
 Heinz Bucher, Gemeinderat, Tromwil 
 André Kohler, Käser, Rüeggisberg 
 Martin Kohli, Metallbauer, Schwanden (Vertreter Gewerbeverein) 
 Kurt Stauffer, Bankverwalter, Rüeggisberg (Vertreter Gewerbeverein) 
 Florian Stucki, Theologe, Hinterfultigen 
 Peter Zurbrügg, Gemeindeschreiber, Rüeggisberg 

 

 In 6 Sitzungen haben die Mitglieder der Arbeitsgruppe den Auftrag umgesetzt und  
 abgeschlossen. S. Eugster dankt den Mitgliedern der Arbeitsgruppe herzliche für ihre 

Arbeit, insbesondere den Mitgliedern frei aus der Gemeinde. Sie sind heute Abend 
zum Teil auch anwesend. 

 
 
3. Mitwirkungsverfahren 
 
 Das öffentliche Mitwirkungsverfahren mit vorgängigem Informationsabend 

(17.06.2025) fand vom 16. Juni – 15. August 2025 statt. Es sind keine Mitwirkungsein-
gaben eingegangen. 

 
 
4. Vorprüfung der Reglemente beim Kant. Amt für Gemeinden und Raumordnung 
 
 Die Reglementsentwürfe sind dem Kant. Amt für Gemeinden und Raumordnung,  
 Abt. Gemeinden, am 10. September 2025 zur Vorprüfung eingereicht worden. 
 
 Mit Schreiben vom 29. September 2025 legt das Kant. AGR bereits den Vorprüfungs-

bericht vor. Die Rückmeldungen des AGR wurden in die Reglementsentwürfe eingear-
beitet. Der Vorprüfungsbericht liegt in den Auflageakten zur Gemeindeversammlung.  

 
 
5. Beschlussfassung Gemeinderat z.H. öffentlicher Auflage 
 
 Die Gemeindeordnung mit Organisationsverordnung sowie das Reglement über die 

Urnenwahlen und –abstimmungen sind vom Gemeinderat an der Sitzung vom  
 04. März 2026 zuhanden der öffentlichen Auflage vom 01. Mai bis 01. Juni 2026 ver-

abschiedet worden. 
 
 
6. Die wesentlichsten Änderungen in der Gemeindeordnung und der Organisationsver-

ordnung zum bisherigen Organisationsreglement auf einen Blick 
 
 Die neue Gemeindeordnung mit der Organisationsverordnung basiert auf dem bisheri-

gen Organisationsreglement, aber auch auf dem Muster-Reglement des Kantons oder 
dann wurden Bestimmungen von ähnlich gelagerten Gemeinden herangezogen. 

  
6.1 zum Organisationsreglement (neu Gemeindeordnung) 
 
 Die Gemeindeordnung regelt die Grundsätze der Organisation, die Zuständigkei-

ten, die politischen Rechte einer Gemeinde. 
 

Art. Neu bisher Erklärung, Begründung 

 Titel: Gemeindeordnung Organisationsreglement aussagekräftiger, geläufiger Begriff 

 Präambel weggelassen mit Präambel unüblich, wenig aussagekräftig 
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3  Wahlverfahren Gemeinderat und 
Gemeindepräsidium, beide im 
Majorz (Mehrheitswahl) 

Wahlverfahren Gemeinderat 
im Proporz (Verhältniswahl), 
Präsidium im Majorz 

Parteienlandschaft zurückgegan-
gen, Kopfwahl wird bevorzugt, Min-
derheitenanspruch möglich 

3 lit. a) 
3 lit. b) 

- Gemeindepräsidium (Majorz)        
- 4 Mitglieder Gemeinderat       
  (Majorz) 

- 7 Mitglieder Gemeinderat   
  (Proporz) 

verbesserte Aufgaben-/Ressort-
verteilung, Nachfrage, weniger Leu-
te lassen sich besser finden 

7 lit. e Gdeversamml., wiederkehrende 
Ausgaben erst ab Fr. 50‘000.-- 

wiederkehrende Ausgaben 
ab Fr. 20‘000.-- 

höhere Finanzkompetenz für GR, 
mehr Flexibilität 

8 Abs. 3 Gdeversamml., Beschluss 
Nachkredite erst ab 20 % des 
ursprünglichen Kredites 

GV, Beschluss Nachkredite 
ab 10 % des ursprünglichen 
Kredites 

Verpflichtungskredite oftmals auf 
Basis Kostenschätzung +/- 20 %, 
soll auch für Nachkredit gelten 

13 Abs. 2 Gemeinderat wählt aus seiner 
Mitte das Vizepräsidium 

Das Vizepräsidium wurde 
bisher an der Urne gewählt 

Aufwand für Urnenabstimmung für 
das Vizepräsidium ist zu gross. 

13 Abs. 3 
lit. a 

Gemeinderat genehmigt Jahres-
rechnung 

Gemeindeversammlung   
genehmigt Jahresrechnung 

Geld ist bereits ausgegeben… Prü-
fung Jahresrechnung durch RPK, 
Aufsicht durch Kanton 

13 Abs. 4 Stellenbewirtschaftung durch 
Gemeinderat, keine Stellenbe-
willigungen durch Gdeversamml. 

GV schafft Stellen von mehr 
als 50 % während einer Le-
gislatur (darunter GR) 

GR muss auf dem Stellenmarkt fle-
xibel sein, weiss aber auch von der 
Verantwortung betr. Steuergelder 

16 Abs. 1 Rechnungsrevision durch exter-
ne Kontrollstelle möglich 

Rechnungsrevision durch 
Rechnungsprüfungskomm. 

Anforderungen an Rechnungsprü-
fung steigen, Möglichkeit einer Aus-
lagerung an Spezialbüro schaffen 

16  Wegfall Datenaufsichtsstelle, im 
kantonalen Datenschutzgesetz 
nicht mehr vorgesehen 

Berichterstattung der Daten-
aufsichtsstelle durch RPK 
zwingend an GV  

mehr Flexibilität für RPK, auch weit-
reichender möglich als nur über GV 

26 GR bringt Initiative innert 8 Mo-
naten zur Abstimmung 

GR bringt Initiative innert      
9 Monaten zur Abstimmung 

entspricht Mustervorgabe Kanton,  
8 Monate reichen aus 

28 Abs. 1 GV nur noch im Dezember für 
Budget, Juni-Versammlung fällt 
weg, weitere GV‘s auf Einladung 

Rüeggisberg hat 2 GV’s für 
Jahresrechnung und Budget 
(zuzügl. weitere Geschäfte) 

GR genehmigt Jahresrechnung, 
nicht mehr an der GV, für weitere 
Geschäfte weiterhin 2 GV’s üblich 

42 Abs. 2 GV, ein Viertel der anwesenden 
Stimmberechtigten können eine 
geheime Abstimmung verlangen 

Für eine geheime Abstim-
mung war bisher ein Fünftel 
verlangt. 

Schwellenwert erhöht, um dem An-
trag noch mehr Gewicht zu verlei-
hen 

66 Abs. 1 Protokoll muss 7 Tage nach GV 
vorliegen, dafür Auflagefrist neu 
30 Tage 

Protokoll musste erst nach 
20 Tagen vorliegen, Auflage-
frist dafür nur 20 Tage 

Protokoll soll schneller vorliegen 
und länger aufliegen, entspricht 
Mustervorgabe Kanton 

73 keine Überprüfung Sozialver-
träglichkeit bei Auslagerung von 
Aufgaben an Dritte   

Überprüfung Sozialverträg-
lichkeit bei Auslagerung von 
Aufgaben an Dritte (Art. 40.3) 

keine Begriffe in Reglement wählen, 
die gar nicht justiziabel sind, d.h. 
nicht überprüfbar bei Beschwerden 

Anh. I GO Schulkommission wird          
aufgehoben   

Schulkommission,                 
5 Mitglieder   

Schulleitung führt Schule operativ, 
GR hat strategische Funktion 

Anh. I GO Umwelt- und Betriebskommis-
sion wird aufgehoben   

Umwelt- und Betriebskom-
mission, 9 Mitglieder   

Bereich Liegenschaften geht an 
BauKo, übrige bzw. operative Auf-
gaben an Ressort und Verwaltung 

Anh. I GO finanzielle Befugnis für Bau-
kommission = Fr. 20‘000.--   

finanzielle Befugnis bisher     
Fr. 5‘000.--   

Baukommission neu zuständig für 
die  Gdeliegenschaften, grösserer 
finanzieller Spielraum erforderlich 

 
 
6.2 zur Organisationsverordnung 

 In der Organisationsverordnung legt der Gemeinderat seine interne Organisation, 
die Aufgaben und Kompetenzen seiner Organe sowie jene der Verwaltung und die 
Grundsätze der Geschäftsführung fest. 
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Art. Neu bisher Erklärung, Begründung 

5 Abs. 6 Der Gemeinderat kann sich bei 
a.o. Lagen auch virtuell treffen.  

Die physische Präsenz an 
der Ratssitzung war Usanz. 

Digitalisierung macht es möglich. 

21 Der GR besteht aus 5 Ressorts: 

-  Präsidiales, Finanzen und    
Öffentliche Sicherheit 

-  Bildung und Soziales 
-  Hochbau und Planung 
-  Strassen- und Wasserbau  
-  Tiefbau und Umwelt  

GR hatte bisher 7 Ressorts 
(Mitglieder); das Gemeinde-
präsidium übernimmt neu 
das Ressort Öff. Sicherheit 
und das Ressort Soziales 
wird mit dem Ressort Schule 
zusammengelegt. 

Die Belastung der einzelnen Res-
sorts war unterschiedlich, auch we-
gen der Regionalisierung von Auf-
gaben in den letzten Jahren. Mit der 
Reduktion auf 5 Ratsmitglieder 
kann der Aufwand untereinander 
ausgeglichen werden. 

22 Abs. 4 Satz wird ergänzt: „…während 
einer Amtsdauer im gegenseiti-
gen Einverständnis…“ 

Einverständnis zum Aus-
tausch einzelner Ressortbe-
reiche wurde vorausgesetzt. 

Empfehlung aus Vorprüfung AGR, 
das „gegenseitige Einverständnis“ 
bei einem Austausch festzulegen 

33 Abs. 1 Es soll eine Bauverwaltung als 
3. Abt. geschaffen werden,  
keine Auslagerung an Drittge-
meinde 

bisher 2 Verwaltungsabtei-
lungen: Gemeindeschreiberei 
und Finanzverwaltung 

Entlastung des GR von operativer 
Tätigkeit; heutiger Gdeschreiber hat 
auch Bauverwalter-Ausbildung, was 
nach Pensionierung wegfällt 

44 Abs. 2 GR können Rechnungskontrolle/ 
Visum für Rechnungen bis       
Fr. 2‘000.--  an Verwaltung del.  

GR-Mitglieder mussten in ih-
rem Ressort jede Rechnung 
visieren. 

Entlastung GR-Mitglieder von ad-
ministrativem Aufwand 

 
 

Diskussion 
 
Fritz Marti, Vorderfultigen, zieht Vergleiche mit einem Verein und findet es unüblich, dass 
ein Vorstand die Rechnung genehmigt. F. Marti stellt den Antrag, dass die Gemeinde-
rechnung zwingend von einer externen Kontrollstelle revidiert wird, sollte sie wie bean-
tragt künftig nur noch im Gemeinderat beschlossen werden.  
 
Gemeinderat S. Eugster erklärt, dass das Rechnungsergebnis selbstverständlich auch 
künftig nach aussen kommuniziert wird.  
 
Der Gemeindeschreiber verweist auf die letzte Gemeinderatssitzung, wo der Gemeinde-
rat bekräftigt hat, eine eigene Rechnungsprüfungskommission zu führen, solange dafür 
auch fachlich ausgewiesene Gemeindebürger/innen gefunden werden. Dass der Ge-
meinderat die Jahresrechnung selber beschliessen kann, ist seit vielen Jahren im kanto-
nalen Gemeindegesetz (Art. 23 GG) vorgesehen. Eine externe Kontrollstelle ist im Übri-
gen auch sehr kostenintensiv. 
 
Die Gemeindepräsidentin macht sich daran, über den Antrag Marti abzustimmen, indem 
aber vorgängig zuerst über Art. 13 Abs. 3 lit. a GO abzustimmen ist, ob die Jahresrech-
nung allenfalls doch weiterhin der Gemeindeversammlung vorzulegen ist. 
 
In der Versammlung entbrennt eine Diskussion über das richtige Abstimmungsverfahren. 
Einige Votanten sind der Meinung, dass eine Abstimmung lediglich über den Antrag Marti 
ausreicht. Andere plädieren dafür, dass zuerst die Frage geklärt werden muss, ob der 
Gemeinderat die Jahresrechnung in eigener Kompetenz beschliessen darf. 
 
Gemeindeschreiber P. Zurbrügg bemerkt, dass der Antrag Marti an sich nicht zulässig ist. 
Das Rechnungsprüfungsorgan wird von der Gemeindeversammlung gewählt (Art. 6 lit a). 
Und die Gemeindeversammlung darf nur über traktandierte Geschäfte befinden. Die Aus-
lagerung der Rechnungsprüfung an eine externe Kontrollstelle ist nicht traktandiert. Aber 
es ist darüber abzustimmen, ob gemäss Antrag des Gemeinderates (mit dem vorgelegten 
Reglement) die Jahresrechnung künftig explizit im Gemeinderat zu beschliessen ist.  
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Beschluss 
 
1. Art. 13 Abs. 3 lit. a GO, wonach der Gemeinderat künftig die Jahresrechnung be-

schliesst, wird mit 25 : 8 Stimmen angenommen. 
 
2. Der Antrag F. Marti, nach welchem bei Annahme von Art. 13 Abs. 3 lit. a GO die Jah-

resrechnung zwingend durch eine externe Kontrollstelle zu prüfen ist, wird mit 24 : 5 
Stimmen abgelehnt. 

 
3. Die Gemeindeversammlung beschliesst mit 1 Gegenstimme die neue Gemeindeord-

nung (GO) mit Organisationsverordnung (OV). 
 

 
2. Beratung und Beschlussfassung über das neue Reglement über die Urnenwahlen- 

und abstimmungen 
 
 Auch dieses Reglement wird von Gemeinderat Sebastian Eugster vorgestellt: 
 

Das Reglement über die Urnenwahlen und –abstimmungen regelt die Grundzüge der 
Wahl- und Abstimmungsverfahren. 
 
Die wesentlichsten Änderungen im Reglement über die Urnenwahlen und -abstimmungen 
zum bisherigen Reglement auf einen Blick: 

 
Art. Neu Bisher Erklärung, Begründung 
8 Abs. 3 Doppel von Stimmrechtsauswei-

sen sind bis Donnerstag abzu-
holen. 

Doppel konnten bis Freitag 
vor Abstimmung auf GS ab-
geholt werden. 

Gemeindeverwaltung ist am Frei-
tagnachmittag geschlossen. 

19  Bestimmungen betreffend das 
Proporzwahlverfahren fallen 
weg, weil nur noch Majorzwahl. 

Gemeinderat wurde im Pro-
porz gewählt 

 

22 lit. c Gemeindefusionen oder die Ein-
leitung dazu müssen vor die Ur-
ne gebracht werden. 

Gemeindefusionen und Ein-
leitung dazu lag in der Zu-
ständigkeit der Gdeversamm. 

Entscheid erhält an der Urne mehr 
Gewicht. 

44 Abs. 2 Verzicht auf Ersatzwahl bei Va-
kanz im letzten Jahr einer Amts-
periode auch für GR-Mitglieder 

Verzicht war bisher nur bei 
GP und Vize-GP möglich, 
weil nur die Majorzwahl 

Bei Majorzwahl gibt es kein Nach-
rücken von Ersatzleuten auf Liste. 
Es braucht eine Ersatzwahl. 

 
 

Diskussion 
 
Das Wort wird nicht verlangt. 

 
 

Beschluss 
 
Die Versammlung beschliesst einstimmig das neue Reglement über die Urnenwahlen und 
–abstimmungen. 
 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung von Art. 5 Abs. 2 des Perso-
nalreglementes 

 
 Diese Reglementsänderung wird von Gemeindepräsidentin Therese Ryser vorgestellt. 
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1. Ausgangslage 
 
 Die Gemeinde Rüeggisberg hat bisher immer das Gehaltssystem des Kantons ange-

wendet. Jede Funktion mit einer Anstellung ist in der Gemeinde einer Gehaltsklasse zu-
geordnet (analog Kanton). Innerhalb der Gehaltsklasse gibt es 80 Gehaltsstufen (GS). 

 Die Stufen sind im ersten Drittel (0 – 20 GS) mit 1.00 %, im zweiten Drittel (21 – 61 GS) 
mit 0.75 % und im letzten Drittel (61 – 80 GS) mit 0.50 % des Grundgehalts gestaffelt. 
Im Personalreglement der Gemeinde ist dieses Lohnsystem in Art. 5 abgebildet: 

 
 Art. 5 1 Jede Stelle wird einer Gehaltsklasse zugeordnet (Anhang I). 

 2 Jede Gehaltsklasse besteht aus 80 Gehaltsstufen und 12 Anlaufstufen. 
 
 Der Kanton nimmt nun per 01. Juli 2026 eine Änderung in seinem Gehaltssystem vor. 

Er sieht u.a. neu nur noch 75 Gehaltsstufen vor. Innerhalb der Gehaltsklasse ist die  
 Gehaltsentwicklung bezogen auf das Grundgehalt neu wie folgt abgestuft: 

- 12 Gehaltsstufen von je 1.50 % 
-   8 Gehaltsstufen von je 1.00 % 
- 26 Gehaltsstufen von je 0.75 % 
- 29 Gehaltsstufen von je 0.50 % 

 
 Damit die Gemeinde Rüeggisberg ab dem 01. Juli 2026 auch weiterhin das Gehalts-

system des Kantons mit neu 75 Gehaltsstufen (statt 80 Gehaltsstufen) anwenden 
kann, muss Art. 5 Abs. 2 des Personalreglementes formell angepasst werden. Dabei 
ist eine neutrale Formulierung zu wählen, damit nicht bei jeder Änderung des kantona-
len Gehaltssystems das gemeindeeigene Personalreglement in Übereinstimmung ge-
bracht werden muss.  

  
 
2. Änderung Art. 5 Abs. 2 des Personalreglementes vom 07. Dezember 2006 
 

Wortlaut Art. 5 Abs. 2 bisher 

Jede Gehaltsklasse besteht aus 80 Gehaltsstufen und 12 Anlaufstufen. 
 
Wortlaut Art. 5 Abs. 2 neu 

Die Gehaltsstufen innerhalb der Gehaltsklassen richten sich nach dem Besoldungs-
system des Kantons. 

 
 

Diskussion 
 
Eine Diskussion wird nicht geführt. 
 
 
Beschluss 
 
Die Versammlung beschliesst einstimmig die Änderung von Art. 5 Abs. 2 des Personal-
reglementes vom 07. Dezember 2006. 
 
 

4. Kenntnisnahme Kreditabrechnung Verpflichtungskredit Fr. 1‘600‘000.--  für den Er-
weiterungs- und Neubau Werkhof und Feuerwehr 

 
 Die Kreditabrechnung wird von der Gemeindepräsidentin und zugleich Finanzvorsteherin 

Therese Ryser vorgestellt. 
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 Der Verpflichtungskredit von Fr. 1'600’000.--  wurde an der Urne am 13. Februar 2022 

beschlossen. Das projektierende Büro planen und bauen gmbh, Markus Burri, Rüti b. 
Riggisberg, unterbreitet zusammen mit der Finanzverwaltung die Bauabrechnung für den 
Erweiterungs- und Neubau Werkhof und Feuerwehr. 

 
 Der Verpflichtungskredit schliesst mit folgenden Kosten ab: 

- Kredit Urnenabstimmung vom 13.02.2022 Fr. 1’600‘000.--   
- Verpflichtungskreditkontrolle Finanzverwaltung per 30.04.2026 Fr. 1'597'194.85 

 Restkredit per 30.04.2026 Fr.        2‘805.15 
 ============ 
 

Die Baukosten unterteilen sich in folgende Arbeitsgattungen: 

- Vorbereitungsaufgaben Fr.      16‘900.--  *) 
- Gebäude Fr. 1‘468‘500.--  *) 
- Betriebseinrichtungen / Ausstattung Fr.      11‘600.--  *) 

- Umgebung Fr.      44‘300.--  *)  
- Baunebenkosten Fr.      55‘894.85 **) 

Verpflichtungskreditkontrolle Finanzverwaltung per 30.04.2026 Fr. 1‘597‘194.85 
 ============= 
 
Man darf beim Erweiterungs- und Neubau Werkhof und Feuerwehr von einer Punkte-
landung sprechen, was auch einer seriösen Baubegleitung durch den Planer Markus Burri 
und der Baukommission Neubau FW-Magazin unter dem Vorsitz von Gemeinderat Heinz 
Bucher zu verdanken ist. 
 
Das neue Feuerwehrmagazin und der umgebaute Werkhof sind am 10. Mai 2025 mit einem 
„Tag der offenen Tür“ und einem gelungenen Fest eingeweiht worden und Werkhofmitarbei-
ter und Feuerwehrleute fühlen sich seither sehr wohl in den neuen Gebäulichkeiten. 

 
Diskussion 
 
Das Wort wird nicht verlangt. 
 
 
Beschluss 
 
Die Versammlung nimmt von der Kreditabrechnung zustimmend Kenntnis. 
 
 

5. Genehmigung der Gemeinderechnung 2025 mit Erfolgs- und Investitionsrechnung 
sowie Bilanz 

 
 Die Gemeinderechnung 2025 wird mit einer Powerpoint-Präsentation sowohl von der  
 Finanzvorsteherin Therese Ryser als auch von der Finanzverwalterin Brigitte Leuthold 

vorgestellt. Die beiden Frauen bedienen sich dabei folgender Folien: 
 
 - Allgemeiner Überblick ( GP Th. Ryser) 
 - Wichtigste Abweichungen Aufwand (Sachgruppen) ( FV B. Leuthold) 
 - Wichtigste Abweichungen Ertrag (Sachgruppen) ( FV B. Leuthold) 
 - Steuereinnahmen ( FV B. Leuthold) 
 - Nettoinvestitionen ( FV B. Leuthold) 
 - Investitionsrechnung 2025 ( FV B. Leuthold) 
 - Bilanz 2024 ( GP Th. Ryser) 
 - Rechnungsprüfung ( GP Th. Ryser) 
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1. Erfolgsrechnung 
 
 Die Erfolgsrechnung 2025 schliesst im allgemeinen Haushalt mit einem Ertragsüber-

schuss von Fr. 355'321.79.-- ab. Im Budget 2025 wurde ein Aufwandüberschuss im 
allgemeinen Haushalt von Fr. 565’905.-- budgetiert. Somit resultiert eine Besserstel-
lung gegenüber dem Budget von Fr. 921'226.79. 

 
 Die wichtigsten Geschäftsfälle, welche die Erfolgsrechnung massgeblich beeinflusst  
 haben: 

 Der Personalaufwand fiel Fr. 80’140.-- tiefer aus. 
 Der Sach- und übriger Betriebsaufwand fiel ebenfalls tiefer aus und zwar um  

Fr. 189’380.--. 
 Der Abschreibungsaufwand ist mit einem Minderaufwand von Fr. 58’260.-- ausgewie-

sen. 
 Der Finanzaufwand fällt im Berichtsjahr Fr. 107’570.—tiefer aus als erwartet. 
 Die Entschädigungen an Gemeinwesen werden mit Fr. 403’310.-- tiefer ausgewie-

sen, jene der Beiträge an Gemeinwesen Fr. 144’660.-- (Aufwandminderung). 
 Der Fiskalertrag (Steuern) ist gegenüber dem Budget um Fr. 403’040.-- höher (Mehr-

ertrag). 
 Die Entgelte resp. konkret die Benützungsgebühren und Dienstleistungserträge fallen 

Fr. 136'000.-- höher aus. 
 Der Transferertrag wird um Fr. 133’940.-- tiefer abgerechnet. Dafür verantwortlich ei-

nerseits die Entschädigungen von Gemeinwesen (Minderertrag von Fr. 52'560.--) 
sowie der Minderertrag im Finanzausglich, welcher Fr. 68'500.-- tiefer ausgefallen ist. 

 
 
2. Investitionsrechnung im Bereich Steuerhaushalt (ohne Wasser/Abwasser) 
 
 Statt wie geplant Nettoinvestitionen von Fr. 1'244’000.--  wurden bei den Investitionen 

im Bereich Steuerhaushalt (ohne Spezialfinanzierungen) Fr. 635'720.-- getätigt. Es gab 
diverse Verschiebungen geplanter, aber auch die Realisierung von ungeplanten Pro-
jekten. Namentlich in den Bereichen der Strassen sowie dem Hochwasserschutz 
Rohrbach (letzte Etappe) sind tiefere Kosten abgerechnet worden. 

  
Die Finanzverwalterin und auch Gemeinderat H. Bucher geben zu den Abweichungen 
Budget  Investitionsrechnung nähere Begründungen ab. Die Sanierung der Nieder-
bütschelstrasse musste wegen fehlender Subventionszusage auf diesen Sommer ver-
schoben werden, und auch die Baustelle zur letzten Etappe beim Hochwasserschutz 
Rohrbach machte Winterpause, um mit den verbleibenden Arbeiten in den nächsten 
Wochen erst wieder zu starten. 

 
 Das Investitionsbudget ist für den Gemeinderat jeweils eine Absichtserklärung, ist da-

her im Grundsatz nicht verbindlich und wird bei der Genehmigung des Budgets nur zur 
Kenntnis gebracht. Meistens sind Investitionsprojekte nicht nach einem Jahr abge-
schlossen und so ergeben sich immer wieder Verschiebungen, vor allem auch was die 
Höhe der abgerechneten Kosten betrifft. 

 
 

3. Investitionsrechnung der Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser 
 
 Beim Wasser wurden Investitionsausgaben von Fr. 98'200.-- getätigt. Im Bereich Ab-

wasser Fr. 164'860.--. Budgetiert waren Nettoausgaben von Fr. 275’000.--. 
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4. Bilanz 
 
 Die Aktiven des Finanzvermögens haben um Fr. 654'572.76 zugenommen.  
 
 Das Finanzvermögen beläuft sich auf 8,808 Millionen Franken.  
 
 Das Verwaltungsvermögen hat um Fr. 376'235.23 abgenommen, da der Abschrei-

bungsaufwand höher war als die Nettoinvestitionen. 
 
 Das Fremdkapital (Passiven), hat im Berichtsjahr um Fr. 42'130.28 abgenommen und 

beträgt nun 12,998 Millionen Franken. 
 
Übersicht Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 
    
Jahresergebnis ER Gesamthaushalt 383'032.32 -571’365 285.54 
    
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt 355'321.79 -565’905 0.00 
    
Jahresergebnis Spezialfinanzierungen 27'710.53 -5’460 285.54 
    
Steuerertrag natürliche Personen 3'580'526.10 3'233’500 3'346'814.30 
    
Steuerertrag juristische Personen 86'497.20 78’610 158'420.25 
    
Liegenschaftssteuer 347'508.45 340’000 344'429.70 
    
Nettoinvestitionen 725'974.22 1'519’000 1'712'108.59 
    
Eigenkapital 10'296'773.84  9'946'306.03 
    
Reserven 1'913'219.15  1'913'219.15 
    
Bilanzüberschuss 2'932'956.75  2'577'634.96 
 

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung am 04. und 05. Mai 2026 
geprüft und erhebt keine Einwände zur Genehmigung der Rechnung. Die gesetzlichen 
Vorschriften sind eingehalten; der Revisionsbericht liegt vor. 

  
Diskussion 
 
Es wird keine Diskussion geführt. 
 
 
Beschluss 
 
Die Versammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2025 mit Erfolgs- und In-
vestitionsrechnung sowie Bilanz. 

 
 
6. Informationen der Gemeindepräsidentin 
 
 Die Gemeindepräsidentin informiert wie folgt: 
 

6.1 Einführung Tempo 60 auf allen Hauptrouten der Gurnigel-Passstrassen ab Riggis-
berg und Sangernboden 

 
 Die Gemeindepräsidentin teilt mit, dass die Gemeinden Riggisberg, Rüschegg und 

Rüeggisberg nach zwei „Runden Tischen“, zusammen mit der Kantonspolizei und 
weiteren Fachleuten, beim Oberingenieurkreis II (Kant. TBA) kürzlich für alle  

 Gurnigel-Passstrassen eine Temporeduktion von 80 km/h auf 60 km/h beantragt haben.  
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 Die geplante Verkehrsmassnahme wird in den nächsten Tag publiziert. Gegen sie 

kann innert 30 Tagen Beschwerde geführt werden.  
 
 Die Temporeduktion auf allen Streckenabschnitten ist eine Massnahme gegen die Ra-

serei mit illegalen Rennen, gegen das Driften, aber auch zur Lärmbekämpfung und 
vorallem zur Verminderung der Verkehrsunfälle. Zwischen 2020 und 2025 ist es zu 
nicht weniger als 88 polizeilich registrierten Unfällen gekommen. Gerade letzte Woche 
erst ist eine 19jährige Motorradfahrerin tödlich verunfallt und nur wenige Tage später 
hat ein Autofahrer eine Velofahrerin bei einem Überholmanöver touchiert und zu Fall 
gebracht; die Frau musste schwerverletzt von der REGA ins Spital geflogen werden. 

 
 Gemeinderätin Christine Jenni hält ergänzend fest, dass mit der Geschwindigkeits-

beschränkung die künftigen Übertretungen dann auch schneller als Raserdelikte und 
damit schwerer geahndet werden können. 

 
 
6.2 Verabschiedung Gemeinderat Sebastian Eugster, parteilos, Rüeggisberg 
 

Gemeinderat Sebastian Eugster hat auf Ende Juli 2026 seine Demission eingereicht. 
Sebastian gehörte dem Gemeinderat während 8 ½ Jahren an und er betreute dort 
das Ressort Umwelt und Betriebe. Der Rücktritt ist mit dem erneuten beruflichen 
Wechsel ins Ausland begründet, als Mitarbeiter der DEZA (Direktion für Entwicklung 
und Zusammenarbeit, EDA). In seiner Amtszeit verwirklichte Sebastian Eugster sehr 
engagiert einige gewichtige Projekte im Bereich der Wasserversorgung und der Ab-
wasserentsorgung, aber auch das Generationenprojekt mit dem Um- und Ausbau der 
Schulanlage Ziegelacker mit einer neuen Turn- und Mehrzweckhalle, wo er die Bau-
kommission präsidierte. Die Gemeindepräsidentin hebt vorallem auch die kollegiale 
Zusammenarbeit mit Sebastian Eugster hervor und überreicht ihm ein Geschenk  
(3 x Gutscheine à Fr. 120.--  in allen Restaurants der Gemeinde, samt Dankeskarte, 
Blumenstrauss und eine Flasche Rotwein).  -  Applaus! 
 
Sebastian Eugster blickt seinerseits auf seine Zeit in Rüeggisberg, wohin er mit sei-
ner Familie vor 14 Jahren zugezogen ist. Berufsbedingt sind bei ihm halt auch immer 
wieder Auslandaufenthalte vorgesehen, weshalb er ab September 2026 in einem 
DEZA-Büro in Westafrika arbeiten wird. Bewerbungen laufen innerhalb der DEZA für 
weitere Einsätze in Asien oder Lateinamerika. 
 
Die Zeit in Rüeggisberg hat S. Eugster sehr gefallen, und die Arbeit im Gemeinderat 
war sehr bereichernd, aber auch streng. Es hat ihn sehr gefreut, das eine oder ande-
re Projekt durchziehen zu können. Ein Hauptaugenmerk richtete S.  Eugster auf die 
Versorgungssicherheit in der Wasserversorgung, und zu dieser Aufgabe ist seit 2019 
das Verbundprojekt WALS hängig; im Juni 2019 von der Gemeindeversammlung 
Riggisberg leider zurückgewiesen. S. Eugster ist aber zuversichtlich, dass das Pro-
jekt Wasserversorgung Längenberg Süd (WALS) schlussendlich doch noch zum 
Fliegen kommt. 
 
S. Eugster bedankt sich bei seinen Ratskollegen/innen, bei der Verwaltung mit dem 
Gemeindeschreiber und der Finanzverwalterin, der Umwelt- und Betriebskommission 
und schlussendlich auch bei seiner Familie für die Unterstützung.  -  Applaus! 

 
 

7. Verschiedenes 
 
 Die Gemeindepräsidentin weist auf die Gesamterneuerungswahlen vom 29. November 

2026 hin. Sie startet einen Aufruf für eine Kandidatur, um die wegen Amtszeitbeschrän-
kung eintretenden Lücken im Gemeinderat und auch in den Kommissionen wieder 
schliessen zu können. 
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 Das Wort wird nicht mehr weiter verlangt. 
 
 
Die Gemeindepräsidentin dankt allen Anwesenden für die Teilnahme an der Gemeindever-
sammlung. Sie richtet einen Dank auch an ihre Ratskollegen/in und an die Verwaltung für 
die gute Zusammenarbeit. 
 
Therese Ryser darf nun zum anschliessenden Apéro einladen, offeriert von der SVP Rüeg-
gisberg Längenberg. Die Züpfe ist spendiert von Sandra Stauffer, Koch-Genuss, Rüeggis-
berg. 
 
Die Gemeindepräsidentin wünscht anschliessend eine gute Heimkehr und einen schönen 
Sommer!  -  Applaus! 
 
 
Schluss der Versammlung um 21.20 Uhr 
 
 
Einwohnergemeindeversammlung Rüeggisberg 
Die Gemeindepräsidentin:      Der Protokollführer: 
 
 
Th. Ryser                                P. Zurbrügg 


